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Seine Herzensnahrung finden 
Werkstatt Lebenshunger engagiert sich mit neuem Projekt gegen Ess-Störungen 

\bn Christine Holthoff 

& Ist ein stilles Thema. Ein Thema, 
das sich oft im Verborgenen ab­
spielt, über das nicht gerne geredet 
wird. Und wenn doch, dann mit 
dem falschen Fokus. Die Werkstatt 
Lebenshunger e.V will dem Prob­
lem Ess-Störungen eine Stimme ge­
ben, frtlhzeitig Hilfe leisten und 
den Blick auf das lenken, was hin· 
ter der Erkrankung steckt: die emo­
tionale Not 

Dafür hat der Verein jetzt das 
Projekt .Hungcy Heart" ins Leben 
gerufen, bei dem sich ältere Kinder 
und Jugendliebe in kreativen Werk­
statten .auf die Suche nach ihrer 
Uerzensnahrung machen", sagt 
Vereinsvorsitzende Stephanie La­
husen. Ober Musik, Malerei, Pllme, 
Theater oder Schreiben sollen sie 
ihre Gefuhle und Sorgen ausdru­
cken und so einer Erkrankung vor­
beugen. 

Untenttlut wird der Verein da­
bei auch von Vera Geisel, Ehefrau 
des Oberbürgermeisters Thomas 
Geisel, die für ein Jahr die Schinn­
herrschaft für die Werl<statt Le­
benshunger ilbernimml .Kinder 
und Jugendliche sehen sich heute 
immer starkerem Druck und auch 

HILFE FÜR BETROFFENE 

Die ..... btllll l.llllMll 
: pr" gibt es seit 2012. Angefan­
: gen mit der Ausstellung .Klang 

meines Körpers" engagieren 
sich die Inzwischen neun Akti-

: ven auch in den Projekten 
.Bleib gesund, Mia", .Sinn-

' voll" und .Hungry Heart". Infos: 
www.werltstattlebenshunger.de 

• Hilfe finden Betroffene unter 
anderem auch beim Verein Pro 
Oll'n'Nft. &.-0211/48 76 75, 
oder beim Dt11111do!fer Zlnl· 
.,. fllr Ess-Stllrullpn unter~ 
0157/8684 75 13. 
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Angst ausgesetzt", sagt Vera Geisel. 
Sie selbst wisse von ihren Töchtern, 
d85$ Kinder oft meinen, einem ver­
meintlichen Ideal entsprechen zu 
müssen: .Mir hat daher der Ansatz 
gut gefallen, auf die Kinder zuzuge­
hen und ihnen zu zeigen, wie sie 
Jemen, sich zu mögen, sich auch et­
was Gutes zu tun.• 

,..., ..... Erlnl*tll, r •m 
Ess-Storungen gehören inzwi. 
sehen zu den häufigsten psychoso­
matischen Erkrankungen unter Ju-
gendlieben. Nach Angaben dC$ 
Vereins seien zwar vor allem Mäd 
eben und iunSf' Frauen im Alter 
von elf bis 25 Jahren betroffen. 
doch auch für Männer würden Ess­
StörunjlCn immer mehr Thema Je­
der zehnte Erkrankte sei mittler· 
weile männlich. „Nach Schätzun· 
gen ist in Nordrhein-Westfalen von 
etwa 100 000 Anorexie- und etwa 
300 000 Bulimie-Kranken auszu· 
gehen". sagt Lahusen. 

Das Projekt .Hungry Ueart", das 
ab Herbst an den Start gehen soll, 
richtet sieb ausdnicklich an alle 
Kinder und Jugendlieben an we\. 
terführender Schulen. Keiner wird 
heraus~egriffen. niemand muss 
sich outen .• Trotzdem merken wir, 1 

dass sich die Schüler erstaunlich 
schnell öllnen. gerade auch in den 
Gruppen , berichtet Ute Ladewig. 
Sozialpädagogin und Mitglied des 
Lebenshunger-\l>rstands. 

Um das Projekt an möglichst vie­
le Schulen zu bringen, braucht es 
Spendengelder Einen Teil steuert 
das Commerz Real Cinema bei, das 
seine Freiluftleinwand in diesem 
Jahr vom 16. Juli bis 16. August am 
Rhein aulbaut .~ir werden die Re­
genponchos diesmal für einen 
Euro verkaufen und die Einnah­
men ohne Abzug weitergeben", 5dlll 1 1~1Vwa&a1s11 ... •••1"'M __ ...,,„ ; '-.„ 
sagt Veranstalter Sven Kukulies: .W. tundll' lmiw llllbr • 1 llzt sind. '°'"' CJtRISTIHE •ou><oJJ 
.So sorgt das Geld. das Wll' in die 
Ponchos stecken, nicht nur dafür, 
dass die Zuschauer einen trocke­
nen Sitz haben. sondern unter­
stützt . auch ein Stück weit die 

Arbeit des Vereins." Je nach Witte­
rung käme man pro Saison auf 
2000 bis 5000 Ponchos Auf Regen 
brauche aber niemand zu hoffen, 
....,._ - -

erg;mzt Kukulies .An jedem tro­
ckenen Abend spenden wir einen 
Teil der Gastronomie-Einnah-
men:· 


